
23. KINDER-, JUGEND- UND 
FAMILIENTHEATERFESTIVAL 

IN OTTWEILER UND SAARLOUIS

Schlosstheater Ottweiler 
und Theater am Ring, Saarlouis

14. bis 21. März 
2025

VERANSTALTER 
Stadt Ottweiler, Kreisstadt Saarlouis 
und überzwerg – Theater am Kästnerplatz

KARTENVORVERKAUF

Für Vorstellungen in Ottweiler:
Rathaus Ottweiler
Goethestraße 13a
Zimmer 11 und 12 
während der Öffnungszeiten
Tel. +49 6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

Für Vorstellungen in Saarlouis:
Kreisstadt Saarlouis, Kulturamt 
Tel. +49 6831 69890-13 und -16
kulturservice@saarlouis.de

PREISE

Kinderstücke
Kinder:  € 6,50  
Erwachsene:  € 8,50

Jugend- und Erwachsenenstücke
Jugendliche / ermäßigt:  € 8,- 
Erwachsene:  € 12,-
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SCHIRMHERRIN
Christine Streichert-Clivot
Ministerin für Bildung und Kultur

WIR DANKEN UNSEREN  
UNTERSTÜTZER*INNEN & SPONSOR*INNEN

R A H M E N P R O G R A M M

Auftaktveranstaltung:

STRASSENTHEATER IN OTTWEILER
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
Mi 12.03.  
Uhrzeit und Ort entnehmen Sie bitte der lokalen Presse

Mit Straßentheater läuten wir 
das Festival SPIELSTARK ein!
Schüler*innen des Fachs  
„Darstellendes Spiel“ aus 
Schulen in Ottweiler zeigen ihre 
Produktionen unter der Leitung 
ihrer Lehrkräfte.

ÜBERRASCHUNGSLESUNG [13+]
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mi 19.03. 
09.00 Uhr Theater am Ring / Studio
Dauer: 45-60 Minuten

Die Stadtbibliothek lädt ein oder zwei Schulklassen zu einer Lesung mit 
einem*r Autor*in ein. Wer kommt, erfahren die Kinder erst bei der Lesung. 
Schulen, die Interesse haben, können sich gerne bei der Stadtbibliothek  
Saarlouis dafür formlos melden. Die Teilnahme ist kostenlos.
Geschlossene Veranstaltung

Anmeldung:
Stadtbibliothek Saarlouis
Kaiser-Friedrich-Straße 26
66740 Saarlouis
Tel.: +49 (0)6831 69890-60
stadtbibliothek@saarlouis.de

„MEIN LIEBLINGSBUCH, ICH STELL´S EUCH VOR“ [9+]
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kooperation der Stadtbibliothek Saarlouis und der Buchhandlung Bock & Seip

Do 20.03. 
15:00 Uhr  Stadtbibliothek Saarlouis

Grundschüler*innen aus den vierten Klassen an Saarlouiser Grundschulen  
stellen ihr Lieblingsbuch im Rahmen einer moderierten „Talkrunde“ vor. Die 
Kinder erzählen dabei von ihrem Lieblingsbuch, stellen dessen Autor*in vor 
und erzählen, was ihnen dabei am besten gefallen hat und wie sie auf dieses 
Buch gekommen sind. Ein „Literarisches Quartett“ von Kindern für Kinder.

Ansprechpartner, Anmeldung und weitere Infos:
Stadtbibliothek Saarlouis
Kaiser-Friedrich-Straße 26
66740 Saarlouis
Tel.: +49 (0)6831 69890-60
stadtbibliothek@saarlouis.de

Schnitzeljagd durch Ottweiler:

DEN GESCHICHTEN AUF DER SPUR [7+] 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
Sa 15.03.  
14:00 Uhr JuZ Ottweiler (im Bahnhof) 

Wir treffen uns im JuZ beim Bahnhof in Ottweiler und starten von da aus –  
zur vielfältigen Geschichten-Schnitzeljagd durch die Altstadt. Wir suchen nach 
versteckten Hinweisen und Geschichten, folgen der Spur und sind gespannt, 
was uns unterwegs erwartet. 

Die letzte Station führt uns zurück an den Bahnhof. Dort sind alle herzlich 
eingeladen, noch etwas zu bleiben und sich die anschließende Überraschungs-
lesung in der Stadtbücherei anzuhören.

Anmeldung:
+49 (0)6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

ÜBERRASCHUNGSLESUNG [7+]
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sa 15.03. 
17:00 Uhr  Stadtbücherei im Bahnhof Ottweiler

Die Stadt Ottweiler lädt zu einer Überraschungslesung ein. Zielgruppe sind 
Kinder zwischen 7 und 12 Jahren. Wer Spaß und Freude an Geschichten hat, 
sollte sich diese Lesung in der schönen Atmosphäre der Bücherei im Bahnhof 
von Ottweiler nicht entgehen lassen. Was gelesen wird, erfahren die Kinder 
erst bei der Lesung.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Ansprechpartner:
Rathaus Ottweiler
Goethestraße 13a, Zimmer 11
66564 Ottweiler
Tel.: +49 6824 300828
jugendverwaltung@ottweiler.de

IMPRESSUM

Redaktion: Andrina Imboden
Gestaltung und Druck: Ottweiler Druckerei und Verlag GmbH
Bildnachweise: 
EXPEDITION INS TIERREICH: Xenia Zezzi
SONST SCHOKO: Luka Jakel
DER BÄR, DER NICHT DA WAR: Astrid Karger
THE BIG PICTURE: Thomas Mohn
DER FABELHAFTE DIE: Uwe Bellhäuser
ALL THAT MATTERS:  Katrin Schander
KREUZ & QUER: Andreas Etter
SHOOT’N’SHOUT: stella
„Mein Lieblingsbuch“: Sascha Schmidt

Mittwoch bis Freitag 
26. – 28.02.2025  
jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr

Präsentation 
Freitag 28.02.2025 
17:00 Uhr Gemeinschaftshaus  
 Mainzweiler

ANMELDUNG: 
+49 (0)681 958 283-13
theaterpaedagogik@ueberzwerg.de 
Anmeldeformular unter:
www.ueberzwerg.de/angebote-fuer-junge-menschen/ 

Anmeldungen nehmen  
wir vom 13. Januar bis  
3. Februar 2025 entgegen.

Teilnahmegebühr: 27 €

THEATERPREIS 2025

KINDER- 
FERIENWORKSHOP

Für Kinder zwischen 8 und 10 Jahren

In den Faschingsferien bieten wir im Rahmen des Festivals  
SPIELSTARK Kindern zwischen 8 und 10 Jahren die Gelegenheit, 
sich auf der Bühne auszuprobieren und Theaterluft zu schnuppern.  
Der Workshop findet in Kooperation mit der Stadt Ottweiler statt.

BEKANNTGABE DES*DER PREISTRÄGER*IN:

Freitag, 21.03.2025 · 18:00 Uhr
(vor der Vorstellung von THE BIG PICTURE)

Der Preis wird von der Stadt Ottweiler für die beste 
Produktion des Festivals gestiftet. Er ist mit 1.000 Euro 
dotiert und wird von einer Jury aus Jugendlichen und  

Erwachsenen vergeben.

Die Produktionen des überzwerg – Theater am Kästnerplatz  
laufen außer Konkurrenz.



„Expedition ins Tierreich hat Schwung, 
funktioniert für Erwachsene und Kinder, 
und ist ein Stück, das einen zum Staunen 
und Lachen bringt.“  

SRF 2 Kultur kompakt

 SONST SCHOKO [6+]

Figurentheater / Eine Produktion von 
Adeline Rüss, Stuttgart

Mi 17.03. 09:30 + 11:30 Uhr  
Theater am Ring, Saarlouis
Di 18.03. 09:30 + 15:00 Uhr
Schlosstheater Ottweiler

„SONST SCHOKO – Eiskauf mit Schwie-
rigkeiten“ erzählt von einem Mann, den 
schon die kleinste Entscheidung in Ver-
zweiflung bringen kann. Die Schlange 
wird immer länger, die Eisverkäuferin im-
mer ungeduldiger und Herr Moritz immer 
nervöser. Vanille, Schoko oder Himbeer? 
Mango? Pistazie? Joghurt-Zimt? Waffel 
oder Becher? Und vielleicht noch Sahne? 
Soße? Krokant? Streusel? Löffel? Servi-
ette? Die Spielerin erzählt mit Figuren 
auf einer Bauchladenbühne von Herrn 
Moritz, der sich ein Eis kaufen will, und 
davon, was danach geschieht.
Dabei ringt sie selbst um Entscheidun-
gen, rettet ihren Helden vor bedrohlichen 
Eistüten und weiß am Ende auch nicht 
mehr: Vanille, Schoko oder Himbeer? Eine 
vollkommen alltägliche Situation gleitet 
ins Absurde ab. SONST SCHOKO nimmt 
euch mit auf ein alltägliches Abenteuer 
mit wenig Prunk und Protz im portablen 
Eissalon. Eine turbulente Reise in die eisi-
ge Sphäre der Entscheidungsfindung mit 
bedrohlichen Eistüten, delikatem Durch-
einander, schrägen Stammkunden und 
viiiel Himbeer. Eine Geschichte über die 
Unmöglichkeit, eine Wahl zu treffen und 
den Mut zur eigenen Logik. Ein Aufruf 
zur Seltsamkeit!

Idee, Konzept, Bau, Spiel:  
Adeline Rüss
Künstl. Betreuung: Lutz Großmann
Außenblick: Lara Epp
Mentor: Florian Feisel
Dauer: 35 Minuten

„Es ist die doppelbödig skurrile Geschich-
te des introvertierten Herrn Moritz, der 
nicht nur beim Kauf einer Eistüte vor 
der Qual der Wahl steht. Das Stück für 
Kinder ab sechs Jahren ist ein kurzweili-
ges Theatervergnügen. Mit einfachsten 
Mitteln und einem kugeligen Bauchla-
dentheater wird in einer halben Stunde 
sehr humorvoll viel über das Hier und 
Heute erzählt, sodass auch Erwachsene  
ihren Spaß dran haben können“ 

PNN

 DER BÄR, DER NICHT  
 DA WAR [4+]

Schauspiel und Live-Illustration nach 
dem Bilderbuch von Oren Lavie und 
Wolf Erlbruch / Eine Produktion des 
überzwerg – Theater am Kästner-
platz, Saarbrücken

So 16.03. 15:00 Uhr  
Schlosstheater Ottweiler
Mo 17.03. 10:00 Uhr  
Schlosstheater Ottweiler

Es war einmal ein Juckreiz. Der kratzt sich 
und ist plötzlich: ein Bär. Ein sehr positiv 
denkender Bär, der gerade noch nicht da 
war. In seiner Tasche findet der Bär einen 
Zettel auf dem steht: „Bist du ich?“. „Eine 
sehr gute Frage“, denkt er und macht 
sich auf den Weg, es herauszufinden. 
Auf seiner Suche begegnet der Bär dem 
saumseligen Salamander und dem be-
quemen Sofa-Bergrind und schließt mit 
ihnen alte Freundschaften. Er lauscht sei-
ner eigenen Stille und folgt ihrem Klang, 
erfreut sich an dem Gedanken, dass Blu-
men schöner als 38 sind und verirrt sich 
fröhlich beim Geradeausfahren auf dem 
trägen Schildkröten-Taxi im wundersa-
men Wald. Und schließlich findet er zu 
seiner großen Freude – sich selbst.
Wie viele Sorten Stille gibt es? Kann man 
schneller pfeifen als man gehen kann? 
Wachsen Dinge auch, wenn man nicht 
hinschaut? Welchen Weg soll ich gehen? 

Wer bin ich eigentlich? „Der Bär, der 
nicht da war“ erzählt lustvoll, philoso-
phisch und mit absurdem Witz von der 
Suche nach der eigenen Identität und der 
Freude an der (Selbst-)Erkenntnis. Eine Er-
mutigung dazu, der Welt offen, neugie-
rig und gelassen zu begegnen und sich 
selbst in ihr zu entdecken.

Regie: Stephanie Rolser
Spiel: Eva Coenen, Reinhold Rolser,  
Dorota Wünsch
Ausstattung: Dorota Wünsch
Komposition und Musik: Eva Coenen 
Dauer: 50 Minuten

„Stephanie Rolser inszeniert mit Witz 
die Geschichte des Bären, der auf der 
Suche nach seiner eigenen Identität ist. 
Dabei bricht sie geschickt die Grenzen 
des konventionellen Denkens. Mit Musik, 
spielerischen Elementen und Interaktion 
begleitet Rolser künstlerisch den Bären. 
Ein kreatives Stück, das Jung und Alt er-
mutigt, sich selbst und der Welt offen 
gegenüberzustehen“

Saartext

 THE BIG PICTURE [13+]

Eine Lecture-Performance über 
Selbstermächtigung und Zivilcourage / 
Eine Produktion von Fetter Fisch – 
Performance I Theater, Münster

Fr 21.03. 10:00 Uhr + 18:00 Uhr 
Abendvorstellung mit Preisverleihung 
Schlosstheater Ottweiler

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Ein 
Bild kann die Welt verändern. Ein Bild 
kann dich verändern, kann dich auffor-
dern – zum Denken und zum Handeln. 
Kommt, lassen wir uns inspirieren! Ge-
meinsam, jetzt und hier.
Zwei Performerinnen auf der Bühne spie-
len, dokumentieren und erforschen die 
story behind the picture. Sie erzählen 
uns Geschichten von bekannten und un-
bekannten Menschen. Geschichten von 
kleinen Held*innen und weltberühmten 
Ikonen. Von Menschen, die ihre Visio-
nen in Aktionen umwandeln und Ver-
antwortung übernehmen. Die handeln, 
Regeln brechen, Traditionen hinterfragen 
und die Zukunft neugestalten. Denn die 
Welt ist veränderbar. Dein Körper ist dein 
Werkzeug. Die Revolution beginnt heute. 
Fangen wir an.

The BIG Picture ist eine verspielte Insze-
nierung einer selbst kuratierten Weltaus-
stellung über Empathie, Ermächtigung 
und Bewunderung des unendlichen 
menschlichen Einfallsreichtums – ver-
führerisch, humorvoll, utopisch und kon-
frontierend. Es ist eine inspirierende und 
kraftvolle Aufforderung zum aktiven 
Denken und Handeln. Es ermutigt junge 
Menschen zur Selbstermächtigung und 
zur Teilhabe am politischen und gesell-
schaftlichen Leben.

Regie und Choreografie: Leandro Kees
Künstlerische Leitung:  
Cornelia Kupferschmid
Spiel: Silvia Andringa,  
Cornelia Kupferschmid
Regieassistenz und Theater- 
pädagogik: David Kilinc
Licht: Paul Jonker
Technik: Leon Bluhm
Dauer: 60 Minuten

„Wie wird unsere Zukunft aussehen? Wie 
viel schlimmer kann es noch werden? […] 
Andringa und Kupferschmid führen das 
Publikum in das Genre des utopischen 
Realismus ein – eine ideale Welt, aber im 
Rahmen des realistischen.“

kritik-gestalten

 DER FABELHAFTE DIE 
  [9+]

Von Sergej Gößner / Eine Produktion  
des überzwerg – Theater am Kästner- 
platz, Saarbrücken

Mi 19.03. 09:30 + 11:30 Uhr
Theater am Ring, Saarlouis
mit anschließendem Nachgespräch

Am Anfang war das Wort. Und davor 
vielleicht ein Gedanke und der hat etwas 
ins Rollen gebracht – einen alten, knar-
renden Wagen. Und diesem entsteigt 
schrill, geheimnisvoll, furchterregend toll: 
Der fabelhafte Die.

Sie*er ist der strahlende Mittelpunkt einer 
Schausteller*innen-Truppe, die durch die 
Welt zieht, Geschichten sammelt und 
nun dem Publikum ihre Show präsentiert. 
Geschichten, die von F Punkt Meyer- 
Schmitt handeln, der nicht weiß, dass 
man Fische nicht füttern soll, von der 
Ente Klaus, die viele für einen Schwan 
halten (und die schnell wütend wird), 
vom stärksten Mann der Welt, der von 
blonden Locken träumt und den Verein 
fürs Richtigsein auf den Plan ruft, von 
rosa und blau, und davon, wie das alles 
mit Köttelspeiers Rülpskompott und Kim, 
dem Barsch, zusammenhängt. Vorhang 
auf für: Geschichten über das Gleichsein 
und Geschichten über das Anderssein!
Sergej Gößner zeigt in der DER FABEL-
HAFTE DIE nicht nur lustvoll auf, dass 
binäre Geschlechterrollen unserer Welt 
nicht gerecht werden, sondern thema-
tisiert auch, wie wir Vorstellungen von 
Identität und Normalität weitergeben 
und fortführen – nämlich durch das  
Erzählen von Geschichten. Ein hinreißen-
des Geschichtenkaleidoskop zwischen 
Märchen und Jahrmarkt, Zirkus und 
Show – so bunt wie das Leben!

Regie: Stephanie Rolser
Spiel: Anna Bernstein, Gerrit Bernstein, 
Reinhold Rolser
Ausstattung: Dorota Wünsch
Dauer: 55 Minuten

„Trotz Tiefgang ermutigt das Stück mit 
viel Humor zur Selbstakzeptanz und 
zeigt, wie befreiend die Welt ohne starre 
Verhaltensnormen sein könnte“
 SAARTEXT

 ALL THAT MATTERS   
  [10+]

Frei nach den Memoiren „Pearls of 
Childhood“ von Vera Gissing / Eine 
Produktion des Theater La Senty 
Menti, Frankfurt am Main in Koope-
ration mit der Initiative 9. November 
e.V.

lang fährt sie mit dem Zug quer durch 
Mitteleuropa bis sie schließlich die briti-
sche Hauptstadt London erreicht. Allein 
in einem fremden Land muss sie sich nun 
ein neues Leben aufbauen.
Das Stück erzählt lebendig und einfühl-
sam von den Ängsten und Wünschen  
eines Kindes, von der Suche nach Identi-
tät und davon, dass der Wille eines Ein-
zelnen den Unterschied macht.

Idee, Konzept, Text: Liora Hilb,  
Max Tribukait 
Regie: Günther Henne 
Spiel: Liora Hilb, Beate Jatzkowski 
Animationen und Zeichnungen: 
Leonore Poth 
Musik: Beate Jatzkowski 
Regieassistenz, Wissenschaftliche 
Begleitung: Anamaria Börner
Bühne: Natalia Haagen 
Produktionsleitung: Michael Krings
Sounddesign: Günther Henne 
Vermittlung: Manfred Levy
Dauer: 60 Minuten

„Wie junge Menschen von der Shoah er-
fahren, […] dafür gibt es viele Möglich-
keiten. Eine der besten dürfte sein, Veras 
echtes Tagebuch in diesem Theaterstück 
vorgespielt zu bekommen.“

Frankfurter Rundschau

 KREUZ & QUER [3+]

Tanzstück / Eine Produktion von 
tanzmainz / Felix Berner, Staats- 
theater Mainz

Do 20.03. 09:30 + 11:30 Uhr
Schlosstheater Ottweiler
Ein Klopfen, ein Trommeln, ein Schie-
ben und Ziehen. Wer wagt sich zuerst? 
Kreuz und quer geht es durch den Raum, 
drunter und drüber, rauf und runter. Tan-
zend beginnt eine gemeinsame Reise vol-
ler Herausforderungen und Abenteuer.  

Die ersten vorsichtigen Schritte, ein ge-
wagter Sprung, allein, zusammen, in 
Sichtweite, versteckt.
In kreuz&quer erzählt Choreograf Felix 
Berner in der Sprache des Tanzes eine Ge-
schichte über Vorsicht und Neugier, über 
das Fremde und Gemeinsame, über das 
Teilen und Kooperieren. Zwei Tänzer*in-
nen des tanzmainz-Ensembles nehmen 
alle großen und ganz kleinen Zuschau-
er*innen mit auf diese ebenso spannende 
wie unterhaltsame Reise.
Felix Berner hat sein Tanzstück gemein-
schaftlich mit dem Ensemble entwickelt. 
Mit Witz, Erfindergeist und in Anwen-
dung verschiedener Improvisationstech-
niken ist diese ca. 35-minütige Choreo-
grafie für zwei Tänzer*innen entstanden.

Choreografie: Felix Berner
Tänzer*innen: José Garrido,  
Thomas Van Praet
Musik: David Pagan
Ausstattung: Ronja Bendel
Tanzvermittlung: Marina Grün
Dauer: 35 Minuten

„Mehr braucht es nicht, um ein Univer-
sum entstehen zu lassen, dass das Herz 
berührt.“ 
 AZ

 SHOOT‘N‘SHOUT [14+]

von Sergej Gößner / Eine Produktion 
von Follow the Rabbit, Graz und 
dem Staatstheater Wiesbaden in 
Koproduktion mit dem Next Liberty, 
Graz und dem Apollo Theater Siegen

Fr 21.03. 09:30 + 11:30 Uhr 
Theater am Ring, Saarlouis
mit anschließendem Nachgespräch

Es gibt sie, diese „Du-oder-ich-Momente“, 
öfter als man denkt, in denen man sich 
entscheiden muss: Gebe ich jetzt klein bei 
oder ziehe ich es durch? Immer geht es da-
bei um die eigene Würde. „Würde“ – ein 
seltsames Wort, das sich schwer greifen 
lässt. Frage zehn Menschen, was sie da-
runter verstehen, und du bekommst zehn 
verschiedene Antworten – je unterschied-
licher ihr Hintergrund, desto extremer die 
Unterschiede. „Die Würde des Menschen 

WELCHE INSZENIERUNG 
FÜR WELCHE KLASSENSTUFE?

Mi 19.03. 10:00 Uhr 
Schlosstheater Ottweiler
mit anschließendem Nachgespräch

Es ist die wahre Geschichte des jüdischen 
Mädchens Vera Diamant und des jun-
gen  Engländers Nicholas Winton. 1939, 
am Vorabend des zweiten Weltkriegs, 
marschiert die deutsche Wehrmacht 
in die damalige Tschechoslowakei ein. 
Die jüdische Bevölkerung muss um ihr 
Leben fürchten. Doch der damals erst  
29-jährige Brite Nicolas Winton erkennt 
die Zeichen der Zeit und beschließt, zu 
handeln. Kurzerhand organisiert er die 
Ausreise von insgesamt 669 jüdischen 
Kindern von Prag nach London und rettet 
damit ihr Leben. Eines dieser Kinder ist 
die zehnjährige Vera. Mit nichts als einem 
Köfferchen in der Hand macht  sie sich 
auf den Weg ins Ungewisse. Drei Tage 

ist unantastbar.“ Aber was, wenn sie an-
getastet wird? Wie weit bin ich bereit zu 
gehen, um meine Würde zu verteidigen? 
Und mit welchen Mitteln? Mit Worten? 
Mit Taten? Mit Gewalt? Und was dann? 
Shoot’n’Shout stellt sich genau diese Fra-
gen. Und wird sich hüten, einfache Ant-
worten zu liefern, denn gäbe es die, dann 
lebten wir in einer Welt des Friedens.

Follow the Rabbit – mehrfacher Preisträ-
ger im Kinder- und Jugendtheater – tut 
sich mit dem Erfolgsdramatiker Sergej 
Gößner zusammen, um sich gemeinsam 
mit vier Spieler*innen auf die Suche zu 
begeben nach den Grenzen eines ge-
waltlosen Miteinanders. Das Ziel ist ein 
multiperspektivischer Zugang, d.h. jede*r 
soll etwas damit anfangen können – egal 
woher er oder sie kommt.

Regie: Martin Brachvogel
Spiel: Sofia Falzberger, Johanna Martin, 
Jonas Werling, Nuri Yildiz
Produktionsleitung/Regieassistenz: 
Natalie Pinter
Dramaturgie: Nadja Brachvogel
Bühne, Kostüm, Projektionen:  
Lisa Horvath
Bühnen- und Kostümbildassistenz: 
Nora Peierl
Lichtdesign: Michael Rainer
Outside Eye: Dirk Schirdewahn
Dauer: 70 Minuten

„Prima durchgezogen vom Schauspiel-
Quartett, das trotz allem Ärger mit Komik 
auch für Gelächter sorgt. Beschränken 
sich die Teaser auf eher leichtgewichtige 
Gewaltmomente, wird doch deren allge-
mein fast übliche Akzeptanz deutlich, sei 
es bei Beleidigungen oder psychischen 
Repressalien. Verhaltenstipps gibt es kei-
ne. Da bleibt nur Nachdenken.“

Kleine Zeitung

KREUZ & QUER

DER BÄR, DER NICHT  
DA WAR

SONST SCHOKO

DER FABELHAFTE DIE

ALL THAT MATTERS

THE BIG PICTURE

SHOOT‘N‘SHOUT

 1 2 3 4 5 6 7 8 KITA 9 und  
höher

Fr 14.03. 10:00 UHR 
ERÖFFNUNG 18:00 UHR

EXPEDITION INS TIERREICH 
[8+]
Vorstadttheater Basel

So 16.03. 15:00 UHR

DER BÄR, DER NICHT DA 
WAR [4+]
überzwerg – Theater am  
Kästnerplatz, Saarbrücken

Mo 17.03.  10:00 UHR

DER BÄR, DER NICHT DA 
WAR [4+]
überzwerg – Theater am  
Kästnerplatz, Saarbrücken

Di 18.03. 09:30 UHR
  15:00 UHR

SONST SCHOKO [6+]
Adeline Rüss, Stuttgart

Mo 17.03. 09:30 UHR
 11:30 UHR

SONST SCHOKO [6+]
Adeline Rüss, Stuttgart

Mi 19.03. 09:30 UHR
 11:30 UHR

DER FABELHAFTE DIE [9+]
überzwerg – Theater am  
Kästnerplatz, Saarbrücken

Mi 19.03. 10:00 UHR

ALL THAT MATTERS [10+]
Theater La Senty Menti, 
Frankfurt am Main

Do 20.03. 09:30 UHR
 11:30 UHR

KREUZ & QUER [3+]
tanzmainz / Felix Berner,
Staatstheater Mainz

Fr 21.03. 10:00 UHR
 18:00 UHR

THE BIG PICTURE [13+]
Fetter Fisch – Performance
Theater, Münster
Abendvorstellung  
mit Preisverleihung

PROGRAMMÜBERSICHT

SPIELORT: SCHLOSSTHEATER OTTWEILER

SPIELORT: THEATER AM RING, SAARLOUIS

Fr 21.03. 09:30 UHR
 11:30 UHR

SHOOT‘N‘SHOUT [14+]
von Follow the Rabbit, Graz
und dem Staatstheater  
Wiesbaden in Koproduktion 
mit dem Next Liberty, Graz und 
dem Apollo Theater Siegen

E R Ö F F N U N G

 EXPEDITION INS  
 TIERREICH [8+]

Schauspiel / Eine Produktion des 
Vorstadttheater Basel

Fr 14.03. 10:00 Uhr + 18:00 Uhr  
Schlosstheater Ottweiler

Es gibt kein Tier, welches Frau Rupp und 
Herr Dröse nicht kennen! Oder etwa 
doch? Die beiden kauzigen Geschwister 
im Geiste haben sich mit Leidenschaft 
der unendlich reichen Welt der Tiere ver-
schrieben. Warum Bienen tanzen, Kolibris 
rückwärts fliegen und Schafe nur freund-
liche Gesichter mögen? Warum Heringe 
pupsen, gewisse Fische ihr Geschlecht 
wechseln und Schnecken gleich ganz auf 
verschiedene Geschlechter pfeifen?
Warum bei den Seepferdchen die Män-
ner schwanger werden, Orang-Utans die 
Tenöre der Affen sind und Koalas sich an 
den Blättern der Eukalyptusbäumen der-
art berauschen, dass ihnen ab und an 
die Jungtiere aus dem Beutel fallen? Frau 
Rupp und Herr Dröse wissen es. Und falls 
nicht, bringen sie es in Erfahrung, koste 
es, was es wolle!
Die beiden Forscher*innen sind auf ihren 
Expeditionen in das faszinierende Reich 
der Tiere vor allem den seltenen, bedroh-
ten und unbekannten Kreaturen auf der 
Spur. Immer getrieben von der Frage, 
was der zweibeinige und felllose Homo 
sapiens sapiens vom Leben seiner vielfäl-
tigen Geschwister lernen kann. Dabei ist 
kein See zu tief und kein Gipfel zu hoch, 
um das Leben der geheimnisvollen Tier-
wesen zu entdecken

Regie: Matthias Grupp
Spiel: Gina Durler, Michael Schwager
Dramaturgie: Ueli Blum
Musik: Florian Grupp
Bühnenbild: Fabian Nichele
Kostüme: Benjamin Burgunder
Produktionsleitung: Ingrid Adler,  
Ronja Rinderknecht
Technik: Kim Kästli, Lukas Hohl,  
Christian Foskett
Theaterpädagogik: Antal Czapkó
Regieassistenz: Charlotte Lüscher
Dauer: 70 Minuten


